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Gemeinsam gehts besser! 
Ausbau ARA Balzers oder AZV-Anschluss - Stellungnahme vonAZV-Präsident Herbert Beck 

Am kommenden Wochenende 
sind die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Balzers aufgerufen, 
darüber abzustimmen, ob die 
ARA Balzers ausgebaut werden 
soll oder ob sich die Gemeinde 
Balzers als 11. Gemeinde dem 
AZV Liechtenstein anschliesst. 
Die Abwasserreinigung und 
Schlammbehandlung ist eine 
komplexe Angelegenheit und für 
den Nichtfachmann oft schwierig 
zu verstehen. Der AZV möchte 
sich der Balzner Bevölkerung vor­
stellen und seine Aufgaben dar­
stellen. 

D e r  Abwasserzweckverband wurde 
1970 von den Unterländer Gemeinden 
und de r  Gemeinde Schaan gegründet. 
Bereits 1980 war  es die Gemeinde  
Planken und 1997 die Gemeinden 
Vaduz,'Triesen undTriesenberg,die sich 
dem Verband anschlössen. Die G e ­
meinden sind das oberste Gremium im 
Verband. Sie werden a n  der  Delegier­
tenversammlung in der  Regel durch 
den Gemeindevorsteher vertreten, d e r  
j e  nach Einwohneranzahl Stimmrechte 
vertritt. In de r  Betriebskommission ist 
jede Gemeinde mit einem Mitglied ver­
treten. Die Beitragszahlungen der  Ver­
bandsgemeinden werden auf Grund  
von Einwohnergleichwerten berechnet.  

Ausbau ARA Bendern 
Im Jahre 1998 wurde mit der  Planung 

für d e n  Ausbau und  die Erweiterung 
de r  A R A  Bendern begonnen. Eines d e r  
wichtigsten Kriterien ist die Bemessung 
der  Anlage, das heisst, es wird festge­

AZV-Präsident Herbert Beck zur Behauptung des Balzner Referendumskomitees, 
dass Herr Kappeler auch Gutachter des A Z V  sei: «Diese Aussage ist falsch und ent­
behrt jeglicher Grundlage. Herr Kappeler ist fiIr den A Z V  Liechtenstein weder als 
Gutachter noch als Berater tätig.» (Bild: Klaus Schädler) 

legt, wie gross die Becken gebaut wer­
den  müssen, damit sie für die nächsten 
20 bis 25 Jahre gross genug sind. Der  
A Z V  hat  in einem Schreiben die Fürst­
liche Regierung aufgefordert, mitzutei­
len, o b  beim Ausbau der  A R A  Bendern 
die Abwässer der  Gemeinde  Balzers zu 

berücksichtigen sind. D i e  Regierung 
hat  sich klar für einen Anschluss der  
Gemeinde Balzers an den A Z V  ausge­
sprochen und  die notwendige Unter­
stützung zugesichert. Der  A Z V  hat  die 
Anschlussverträge mit d e r  Gemeinde  
Balzers einstimmig genehmigt sowie 

das notwendige Volumen in der  Anlage 
freigehalten. 

Abwasserreinigung 
D e r  grösste Teil d e r  anfallenden A b ­

wässer stammt aus d e n  Haushaltungen. 
So einfach ist es  heute: Sie betätigen 
den  Spülknopf und die Angelegenheit 
ist aus den Augen, aus dem Sinn. Haben  
Sie sich schon einmal überlegt, dass ei­
ne A R A  24 Stunden a m  Tag und 365 Ta­
ge im Jahr funktionieren muss? U m  kei­
n e  Engpässe in de r  Abwasserreinigung 
und im Unterhalt  zu bekommen und 
um vor  allem die Betriebssicherheit zu 
gewährleisten, wird die A R A  Bendern 
auf vier Reinigungsstrassen ausgebaut. 

Klärschlammverwertung 
Die Klärschlammverwertung in de r  

Landwirtschaft ist sehr  stark rückläufig. 
Infolge Umstellungen in de r  Landwirt­
schaft auf  I P  oder B I O  ist z.B. im Kan­
ton Graubünden die Klärschlammver­
wertung in de r  Landwirtschaft von 
90 % auf  10 % zurückgegangen Dieses 
Beispiel zeigt deutlich, dass wir auch für 
den  Liechtensteiner Klärschlamm neue 
Entsorgungswege brauchen. In einer 
Studie des B U W A L  in Bern wurde auf­
gezeigt, dass getrockneter Klärschlamm 
bei d e r  Zementherstellung als Rohstoff 
eingesetzt werden kann. Untersuchun­
gen haben, ergeben, dass durch die Ver­
brennung von ca. 3 kg getrocknetem 
Klärschlamm 1 kg Braunkohle ersetzt 
werden kann. In de r  Klärschlammstra­
tegie des A Z V  wird die Abgabe a n  die 
Landwirtschaft solange aufrechterhal­
ten, wie es die gesetzlichen Bestimmun­
gen erlauben u n d  potentielle Abneh­
m e r  für eine gewisse Mindestmenge 
vorhanden sind. D e r  A Z V  ist jedoch 

bereits heute in de r  glücklichen Lage, 
für ca. 80 % des anfallenden Klär­
schlammes Verträge für die Verwertung 
in de r  Zementindustrie zu haben.  

Grosse ARA - kleine ARA? 
Es ist heute unbestritten, dass die A b ­

wasserbehandlung, die Schlammbe­
handlung und deren Verwertung in einer 
grossen A R A  wirtschaftlicher und um­
weltfreundlicher betrieben werden kön­
nen. Ich vertrete die Gemeinde Planken 
seit nunmehr 20 Jahren im A Z V  und 
konnte dabei feststellen, welch grosse 
technische Weiterentwicklung erfolgt 
ist. I n  einer grossen A R A  kann schnel­
ler, besser und kostengünstiger auf  ge­
setzliche Anpassungen oder technische 
Verbesserungen reagiert werden. Dies 
haben auch die Gemeinden Planken, Va­
duz, Triesen und Triesenberg mit dem 
Beitritt zum A Z V  festgestellt. Auch de r  
Gemeinderat von Balzers schliesst sich 
dieser Meinung a n  und empfiehlt den 
Stimmberechtigten, sich für den  A n ­
schluss an den A Z V  zu entscheiden. 

Eine Klarstellung 
Leider musste ich im Informations­

blatt des Referendumskomitees auf 
Seite 4 feststellen, dass behauptet  wird, 
H e r r  Kappeler sei auch Gutachter  des  
AZV. Diese Aussage ist falsch und  ent­
behrt  jeglicher Grundlage. Her r  Kappe­
ler ist für den A Z V  Liechtenstein weder 
als Gutachter noch als Berater  tätig. 

Das  letzte Wort liegt nun  bei den  
Stimmberechtigten der  Gemeinde Bal­
zers. Ich denke, gemeinsam gehts bes­
ser. Die kommenden Generationen 
werden es Ihnen danken. 

Herbert Beck, Präsident des 
A Z V  Liechtenstein 

Bitte um Zustimmung 
Stellungnahme der Gemeindevorstehung Balzers 

• D a s  ökologische Gutachten kommt 
zum Schluss, dass die Ableitung des 
Balzner Abwasser zur A R A  Bendern 
die ökologisch insgesamt bessere Lö­
sung darstellt, insbesondere in Bezug 
au f  den  Grund wasserstrom und die FL-
Fliessgewässer. 
• Die  landwirtschaftliche Verwertung 
auch von hygienisch einwandfreiem 
Klärschlamm wird durch die neueren 
Entwicklungen in der  Landwirtschaft 
sowie als Folge bisher nicht bekannter 
Abwasserinhaltstoffe (Hormone) zuse­
hends schwieriger. Die landwirtschaftli­
che Verwertung des Klärschlammes ist 
in Zukunft  keineswegs gesichert. 
D e r  A Z V  hat  einen neuen Entsor­
gungsweg längerfristig durch Verträge 
abgesichert. D e r  entwässerte und ge­
trocknete Klärschlamm wird in Z e ­
mentwerken als Brennstoff und  als Zu­
satz thermisch verwertet. Dabei  entste­
hen  keine Reststoffe, die i n  Deponien 
entsorgt werden müssen. 
• D i e  vom Initiativkomitee veröffentli­
chen Zahlen und  Aussagen sind zum 
Teil nicht richtig o d e r  sind für  den A n ­
schluss nicht relevant u n d  stiften Ver­
wirrung. Der  neutrale Gutachter,  Dr .  
Jürg Kappeler, ist in keiner Weise für 
den Abwasserzweckverband Liechten­
stein (AZV)  tätig. 
• D e r  Beitritt zum Abwasserzweck­
verband Liechtenstein ( A Z V )  steht 
für  eine gemeinsame und  zukunftsori­
entierte Lösung de r  Abwasserreini­
gung, wie sie bereits im Bereich d e r  
Trinkwasserversorgung ode r  de r  Kehr­
richtentsorgung mit Erfolg praktiziert 
wird. 
Damit  das Balzner Abwasser auch in 
Zukunft  möglichst gut und  kostengüns­
tig gereinigt werden kann u n d  auch die 
Klärschlammentsorgung gesichert ist, 
empfehlen wir Ihnen, d e m  Antrag des  
Gemeinderates zu folgen und dem Bei­
tritt d e r  Gemeinde Balzers zum Abwas­
serzweckverband Liechtenstein ( A Z V )  
zuzustimmen. 

Gemeindevorstehung Balzers 

Vorsteher Othmar Vogt empfiehlt den 
Beitritt zum Abwasserzweckverband. 

Werte Balznerinnen und Balzner! 

Wir bitten Sie, bei der Abstimmung vom 
kommenden Wochenende dem Beitritt 
der Gemeinde Balzers zum Abwasser­
zweckverband Liechtenstein (AZV) zu­
zustimmen und ersuchen Sie, beim 
Gang zur Urne Folgendes zu bedenken: 

• Die Kosten für  den Beitritt zum A Z V  
und die Durchleitungsrechte bis Vaduz 
sind durch Verträge gesichert, die von 
den Vertragspartnern bereits geneh­
migt sind. 
• Das Land Liechtenstein empfiehlt 
de r  Gemeinde Balzers den  Beitritt zum 
A Z V  und fordert den Anschluss mit ei­
ner  Subvention von 50 % (zusätzlich 
zur jährlichen Pauschalsubvention). 
• Das auf  Verlangen der  Initianten e r ­
stellte neutrale Gutachten bestätigt die 
v o m  Gemeinderat  ermittelten Kosten. 
• Dr. Jürg  Kappeler  als Verfasser des  
Gutachtens kommt  zum Schluss: 
• dass Balzers bei einem Anschluss a n  
d e n  A Z V  30 % günstiger kommt als 
beim Ausbau de r  eigenen Kläranlage, 
• dass der  Anschluss a n  den A Z V  
volkswirtschaftlich die günstigere Lö­
sung ist und Balzers sowie die Partner­
gemeinden profitieren. 

FBPL Ortsgruppe Balzers empfiehlt 
Ja zum Beitritt 

Stellungnahme des FBPL-Vorstandes Ortsgruppe Balzers zur 
Gemeindeabstimmung am 28./ 30Januar 2000 

Wo sollen die Balzner Abwässer in 
Zukunft gereinigt werden ? Welche 
Ziele sind fiir den Vorstand der FBPL 
Ortsgruppe Balzers massgebend ? 
Das Abwasser soll s o  gereinigt wer­
den, dass mittel- und langfristig eine 
wirtschaftlich günstige Lösung für 
Balzers gefunden werden kann. D a s  
Grundwassergebiet Heilos muss opti­
mal geschützt werden Und die Gewäs-
serschutzanforderungen an das Fliess­
gewässer Binnenkanal müssen einge­
halten werden. Ebenso ist die künftige 
Klärschlammentsorgung optimal und 
umweltgerecht sicherzustellen. 

Welche Wege der Abwasserreini­
gung kann Balzers beschreiten? 
• Ausbau de r  eigenen Kläranlage Bal­

zers inkl. Ableitung in d e n  Rhein und 
einer Lösungsfindung für eine künfti­
ge Klärschlammentsorgung. 
• Beitritt zum Abwasserzweckver­
band Liechtenstein (AZV) ,  das heisst 
Ableitung der  Balzner Abwässer nach 
Bendern und deren Reinigung in der  
A R A  Bendern. 

Welche Kriterien spielen hierbei ei­
ne tragende Rolle ? 
• Umweltaspekte 
• Fliessgewässerbelastung (Vorfluter) 
• Klärschlammentsorgung 
• Wirtschaftlichkeit (auf  Landes- und  
Gemeindeebene) 
t Subventionsbeitrag des Landes 

Nach intensiven Überlegungen und 
Abwägungen de r  Vor- und  Nachteile 

gibt d e r  Vorstand der  FBPL Ortsgrup­
p e  Balzers den  Stimmbürgern folgen­
d e  Abstimmungsempfehlung: 

Stützen des Gemeinderatsbeschlus­
ses vom 25. August 1999, somit Beitritt 
der Gemeinde Balzers zum Abwasser­
zweckverband Liechtenstein. 

Für  die Zukunft  soll aber seitens der  
Gemeinde Balzers angestrebt werden, 
dass das Verbandsgebiet um die 
Strecke A R A  Vaduz bis zur A R A  Bal­
zers erweitert wird. 

Alle Kosten für  das Ableiten des  
Abwassers von Balzers bis zum 
Hauptsammelkanal A Z V  (Vaduz) sol­
len auch vom Abwasserzweckverband 
übernommen werden. 

Vorstand FBPL Ortsgruppe Balzers 

REKLAME 

Ein spannender Beruf bei der Landespolizei... 
Einladung zum 

INFORMATIONSTAG 
am 29.1.2000 um 8.30 Uhr im Polizeigebäude Vaduz 

Wir freuen u n s  
auf  Ihren Besuch 

Landespolizei d e s  Fürstentums Liechtenstein 
Gewerbeweg 4 • 9490 Vaduz • Telefon 236 71 11 


